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ßorts und <£lebetb*)
(in Kriegsgejang aus dem Salkan).

Koris haucht es aus dem Korden,
Glsbeth tönt's oon Süden her,

Kleine Giebe ift 3U mächtig.
Qch ertrag's nicht länger mehr.

Schroimmen roerd' ich durch die S)onau,
Sprengen jeden (5tachel3aun,
Kis du ruhft in meinen 2Irmen,
Kleines Gebens Siel und Sraum.

Klfo fchreibt der 3arte Jüngling,
Cleber fich fo tief gerührt.
Saj3 auf feinen heilen 2Bangen
Gr ein Srängerinfel fpürt.

K3är der Krieg noch doppelt eifern,
KSelcher unfre Kölker trennt.
Kleine Giebe ijl fo mächtig,
Saj3 fie keine Gehranken kennt.

Soch es gibt noch ßinderniffe,
2Selche Koris überfeh'n;
Kch, in feinem Seelenfchmer3e
ßört er nicht die Süre geh'n.

Sieht den Kater nicht, den jlrengen,
2Belcher hinter'm Kücken fleht.
Clnd fich etroas überneigend
Koris' Ciebesbrief durchgeht.

Koris, tönt's mit einem Klale,
Safe der Jüngling gan3 erfchrickt,
Clnd als Schrecklichftes der Schrecken
Seinen Kater jäh erblickt.

Soch fchon ift in gröfjern ßänden
Sas 3erknitterte Rapier.
Koris, tönt es jeht noch ftärker,
Koris: aber du bleibft hier!

Gingefchloffen roird der [Jüngling,
Ohne Schreib3eug und Rapier.
Seine Ciebe kommt ins Kafen,
Stemmt fleh roütend an die Sür.
K3as der 2Irme nun gelitten
Kie^ehn Sage, gibt nicht kund
Kleine Sichtung, kur3 er fchürfte
Seine Seele förmlich round.

Koris, fei nicht unoernünftig,
Koris, fei ein roenig kalt,
Sieh', du kannft heut' nichts erreichen
Klit der truhignen ©eroalt.

K3enn der Sriede einge3ogen,
Sann roird alles prächtig geh'n,
Klu^t die Sonau nicht durchfehroimmen,
2Birjl auch nicht oor Stacheln fteh'n.

28ird dein Kater dir nicht 3Ürnen,
Öreundlich reicht er dir die ßand.
ßundertein Kanonenfchüffe
Sröhnen jubelnd durch das Cand.

2Birft dein Kräutchen du umarmen,
ünd roir hoffen's alle gern,
Sah die Ôrau roerd' überftrahlen
Koch die Kraut, als fchönfter Stern.

fiermann fiintermeifter.

) 3er Kronprin} oon Sulgarien halte ein Serhältnls mit der
ällerten Sochter des Königs oon Kumänien. das durch den
Kriegsausbruch jäh abgebrochen rourde. ßinter dem Kücken feines Saters
hat nun der oerlieblc Soris neui ch roieder an3Ubinden oerfucht, roas
bei der ntdeckung für den Srin3cn 14 Sage Stubenarreft abfehte.

6fpä0igi 6a<f)e
Sas ifch mr au e gfpäffigi Srjt,
23as da für ©fchichte-n-und Sache gif:
Gnfenteantroorte-n-an 25refidänt,
223o ficher gan3 gnau fini Ghunde könnt,
pjrefi-Strafparagraphe ou eufrer 3enfur
Und fchinfs nu gan3 bfundrer und fcharfer Katur!
Kiellicht, daf) fich d' qjrefj ja nie meh oerfähli,
23u roege Klilraillör und andre Skandäli.
Und, roie me lieft, häts na fchints net-not-läft
3' 53aris gäh es Schroi3erbelobigungsfäft.
Soch 's (Jntreffantift chunt hinnedrii,
2251115 halt nüd möcht 3'oorderft belächlet fii:
S' Sran3ofe fammlid de Berné hät's gfait
ünd er hät ja ficher na nie 3'fiarch uftralt
21-n-euferne (Bren3e-n-e mächtigs ßeer,
2Tiit gan3 fchroere ©fchübe und anderer 2Sehr.
2Sas roänd dänn d' Sran30fe-n-in euferer Käh?
Sötts öppe-n-über Kacht fo-n-es Surchbrüchli gäh?
23iroahri î Se 23otfchafter 3' 25ern hät erchlärt
Und, roas d' Siplomate-n-erchläred, ifl fo guet roie bi-
2T!e fammli das ßeer an euferne ©ren3e-n-aa [roährt
23loj) 3ur Grholig", 's müeß gueti Guft ha!
tja fid roänn bruched dänn d' 2Hitraillörfprüh,e
Grholig? ünd 's ©liich gilt non fchroere ©fchühe?!
ßerr (Beneral 223111e, gib amel ja 2ldil,
223as die Kiefegfchaar dert 3ur Grholig" macht 1!

ünd fäg em ßerr ßeroe: 233änn's dänn müefiti fii.
Se hetlid mr gnueg fchroeri 2irlilleriel 1 Sldeibini

Der heilige Kasputin
Sas roar der K«ope Kasputin,
©erade kein SBeiberhaffer;
Cebt' er roie 's liebe Kieh dahin.

Soff alles, nur kein 2öaffer;
Kis diefer ©eijler Kraftgehalt.
Sie er fo oiel oerfchluckte.

3hn quälten fo mit Klachtgeroalt,
Sah 's ihm nach ßöherem juckte.

Gr roar bigott und intrigant,
Sabei dumm und oerfchlagen;
Gin Känkefchmied oon ©ott gefandt",
©eroandt in allen Cagen.
So ftand im heiligen Sarenreich
Kuch ihm die Sukunft offen:
Gr hat fein ©lück mit einem Streich
Km Sarenhof getroffen.

Kls roeifer Seher hat er da

Sie ßöchften nasgeführet,
Klit finnlich-frommer Kllotria
©eherrfcht und intrigieret.
Sein feelenoolles Kuge" und

die muskelftarken ©lieder,
Sein üppig kuj3bereiter Klund
Cöff rafch der Örauen Klieder.

Kei Klännern hat es der Krophet
Kuch rounderbar getroffen,
Senn mit Ghampagner und ©ebet
2Sar'n ftets fie oollgefoffen.
Sas roar ein Klann echt ruff'fcher Krt,
Ser fich des Gebens freute,
Clnd roenn er nicht ermordet roard,
Gebt er oielleicht noch heute! s.

3u dem iüandgemälde oon Ferdinand
r)odler int Runffmufeum in %iïzï<i)

Ser Sämon ftrich dem Kleifter durch die ßaare:
Kun ijl es 3eit; nun 3ieh' der Schlüffe Schluß.
Kun offenbare knapp das 28underbare,
Kuf dafj ein ©laube aufgeh' im ©enu^!"

Ser greife Klaler malte junge Örauen,
Koll ftillem Khnthmus, innerlich erregt,
Sies mein Kekenntnis. dies mein ©ottoertra uen:
Sas 2öunder ijl, dafi fleh die 2Belt beroegt!"

Gin roeifer ©ründling tat erft bafi oerroundert,
Sarauf gebar er dies Kolumbus-Gi:
Keroegt? Kann fein! 3m 3roan3igjlen 3ahr-
K3ird einem aber hundefchlecht dabei!" [hundert

3. Sührer

HliniJïertoed)fel
K. : Schon roieder ein 2Sechfel im ruffifchen

Kïinifîerium 2Bas fagen Sie 3um Kück-
tritt des K-räfidenten Srepoff?

S. : 3a. bei den Kuffen geht es eben immer

Srepoff und treppab! 21. et.

Ghueri: "r roerded's gläfe ha
00 dere neue !purepartei,
roo's icf) dänn git; do roird's
goppelau ä Sektion gä für die
fuie QSölleroiber.

Kägel: SSenn's ufs SSeren
abchiem, hettid mir foroiefo meh
3'fäge roeder 's 217anneoolch,
aber mr haut ja fir Gebüg dem,
roo 3leht.

FG hueri: 2Z5enn f nu ämel au
im 2<antonsrolh d' Agrarier nüd
3'näch 3u-n Ginträchtlere 3ue-

fet)ed, fuft gil's 's erft 2Tiol fcho Ghragenarbet.
Kägel: Siefäbe fürched mr nüd. funderheitli fid f hin-

derenand find und fäb fürched mr f\
Ghueri: Jä, fie chöntid ä no 3ue3ug übercho, [Jhr

händ mit Gueren 2Jpilheggerprife über dä Ghrieg 2Jlls
oertäubf.

Kägel: Gs ifl doch ebig eige, roenn euferein ä paar
25lutjger meh heufcht, fo flueched f is grad 23ei ab,
und roenn 2inder am ßeufche fchier oerjticked, feid kä
Ktänfch nüt.

Ghueri: 3ä> göhm mr äroeg, in Sache Sleifch etc.
Iriebeder's. dajj nümme fchön Ift: es hät derig, fie
heufched für ä 2Surftchueh meh roeder für d' Srau.

Kägel: Sas find fo Sache, ich gäb Gu au billiger
roeder eufere Sleck und 'r ifl erft 3roei)ährig.

Ghueri: [Jhr bringed mi nüd I d' Sät) mit Guerem
©üllefprühe. 2Jber groarnet hän i 3: 2Sänn 'r I dr
Politik 's glichlig roänd mache, roie bin ßördöpfle,
und d' Kiiftgable 3'höch träged, fo goht's roindfeh.

Kägel: 2öäge mir bruched f" die pjurepartel gar nüd
3'gründe, ich chume de Kank fuft über und fäb chumi.

Ghueri: 23in-ere fo ä ^Dorleigründig chunt's meiftes
uf die ab, roo'n öppis roänd roerde, für die 2indere
roird's es roohl tue, roenn f ehne törfed ftimme.

rfiärung
<3n der Kummer 2 des Kebel^pallers oom 13. 3a-

nuar 1917 fteht folgender Sat):
,.23ei der Scheidung des Kationalrat ©rimm, Ke-

daklor der Sagroacht", rourde ausbedungen, dafj die

gefchiedene Srau 3ur 23erminderung der 2Jlimente eine

geroiffe Sahl 2Jrlikel im 2Tionat liefern müffe."
Ser Onhalt diefes Sabes Ift unroahr und 223ort

für 225ort erfunden. ©rimm. Kedaktor.

Kedaktion: Paul /Urt)«r. Selephon 1233.

Sruck und 2Jerlag : Jsaa Sreu, Jücidh, Sianaftrafje 5

Selephon 4655.

Champagne Strub

öoris unö <klsbeth*j
(Sin Ariegsgefang aus ciem Dalkon>.

Boris bauàt es aus «Zern Norden.
Eisbetk tönt's von Süden ber.
Meine Liebe ist zu mäcbtig.
Icb ertrag's nicbt länger mebr.

Scbroimmen werd' icb durcb die Donau.
Sprengen jeden Stacbelzaun.
Bis du rubst in meinen Armen.
Meines Lebens Jiel und Traum.

Also scbreibt der zarte Jüngling.
«Ueber sicb so ties gerübrt. -
Daß aus seinen beißen Wangen
Er ein Trängerinsel spürt.

Wär der Nrieg nocb doppelt eisern.
Weicber uns're Böiker trennt.
Meine Liebe ist so mäcbtig.
Doß sie keine Scbranken kennt.

Docb es gibt nocb Hindernisse.
Welcbe Boris überseb'n:
Acb. in seinem Seelenscbmerze
Kört er nicbt die Türe geb'n.

Siebt den Bater nicbt. den strengen.
Weicber binter' m Rücken stebt.
«Und sicb etwas überneigend
Boris' Liebesbrief durcbgebt.

Boris, tönt's mit einem Male.
Daß der Jüngling ganz erscbricbt.
«Und als Scbrecklicbstes der Sckrecken
Seinen Bater jäb erblickt.

Docb scbon ist in größern Känden
Das zerknitterte Papier.
Boris, tönt es jeht nocb stärker.
Boris: ober du bleibst bier!

Eingescbiossen wird der Jüngling.
Obne Scbreidzeug und Papier.
Seine Liebe kommt ins Nasen.
Stemmt sicb wütend an die Tür.
Was der Arme nun gelitten
Aierzebn Tage, gibt nicbt kund
Meine Dicbtung. kurz er scbürste
Seine Seele sörmlicb wund.

Boris, sei nicbt unvernünftig,
Boris, sei ein wenig kalt.
Siek', du kannst beut' nicbts erreicben
Mit der truhigllen Gewalt.
Wenn der Sriede eingezogen.
Dann wird aiies präcntig geb n.
Mußt die Donau nicbt durcbscbwimmen.
Wirst aucb nicbt vor Stacbein steb n.

Wird dein Bater dir nicbt zürnen.
Sreundiicb reickt er dir die Kand.
Kundertein Nononenscbüsse
Dröbnen jubelnd durcb das Land.

Wirst dein Bräutcken du umarmen.
«Und wir Kossen s alle gern.
Doß die Srau werd' überstrablen
Nocb die Braut, als scbönster Stern.

kZcrmann kZintermeisier.

-> Der Sironprin; von Bulgarien Kali- ein Aerkciltnis mit rier
ältesten Tockter cl-s Rönigs von Rumänien, clas clurck cien Rriegs-
ousdruck sän adgedrocken rvurcle. kinter ciem Rücken seine» Dalers
Kai nun cler veriievle Boris neui ck wiecler onzudinoen versucki. was
dsi cler Enlàeckung für clen Prinzen 14 Tage Siudenarresi abseht«.

HspäPgi Sache
Dos lscn mr au e gspässigi Igt.
Was cia sür Gsebickte-n-unä Sacke gl«:
Entenleanlworte-n-an Bresiäänt.
Wo sicker ganz gnau sini Ckunäe könnt,
Presz-Strafparagrapke vu eusrer !Zensur
«Unci scklnt's vu ganz bsunärer uncj scnarfer Ra«ur!
Bielllcb«. ciaß sicn ci' Pres, ja nie men verföb».
Du wege Atllraillör unci ancire Ekanciäli.
Unci. wie ms liest, tiäis na sckints nel-nol-läst
2' Paris gäk es Sckwlzerbeloblgungsfäfl.
Docb 's IniressanNst cbun« blnneärii.
WIIIs kalt nücl möciit z'ooräerst belücblet sii:
D' Sranzose sammllcl cte Kervê käl's gsait
«Unci er nöt ja sictier na nie z'siarcn ustralt
A-n-euserne Grenze-n-e mäckOgs Keer,
Niit ganz sciiwere Gsckühe unci anderer Wekr.
Was wänci ciänn o" Sranzose-n-ln euserer Räk?
Sötts öppe-n-über Racbt so-n-es Durckbrllcbli gäii?
Biwakri! De Bolsckoster z' Bern liât ercklärt
Unci, was cl' Diplomate-n-ercbläreä, ist so guet wie dl-
Ale sammll clas fZeer an euserne Grenze-n-aa swäkrl
Bloß zur Erkolig". 's müefz gueti Lust lia!
Ia sici wänn brucneä ciänn c>' Atitraillörsprühe
Erbolig? Unci 's Gillck g»I von scnwere Gsckühe?!
kZerr General Wille, gib amel ja Acut,
Was clie Riesegscbaar clert zur ..Erkolig" macnt II
Uncl säg em kZerr kZervê: Wänn's ciänn müeszli sii.

Se kettiä mr gnueg sckwer! Arllllerlel ^ Sicl-idini

Oer heilige Rasputin
Das war der Pope Nasputin.
Gerade kein Weiberbasser:
Lebt' er wie 's liebe Bieb dabin.
Soss alles, nur kein Wosser:
Bis dieser Geister Nrastgebalt.
Die er so viel versàluckte.
Ikn quälten so mit Macbtgewait.
Daß 's ibm naà Kökerem juckte.

Cr war bigott und intrigant.
Dabei dumm und oerscbiagen :

Cin Ränkescbmied von Gott gesandt".
Gewandt in allen Lagen.
So stand im keiligen Iarenreicb
Aucb ibm die Iukunst ossen:

Er kat sein Glück mit einem Streicb
Am Iarenbos getrossen.

AIs weiser Seber bat er da

Die Köcksten nasgesübret.
Mit sinniià-srommer Allotria
Eekerrsckt und intrigieret.
Sein ..seelenvolles Auge" und

die muskelstarken Glieder.
Sein üppig kußbereiter Mund
Löst' rascb der Srauen Mieder.

Bei Männern bat es der Propbet
Auà wunderbar getrossen.
Denn mit Ckampagner und Gebet
Wor'n stets sie voligesossen.
Das war ein Mann eàt russ'scber Art.
Der sià des Lebens freute.
«Und wenn er niât ermordet ward.
Lebt er vielleicbt noà beute! 2.

Au öem Vanögemäloe von Herüinanö
hoüler im Kunstmuseum in Zürich

Der Dämon flrià dem Meister durà die Kaare:
Nun ist es 5Zeit: nun zieb' der Scnlüsse Sàitch.
Nun ossenbore knapp das Wunderbore.
Aus daß ein Glaube ausgeb' im Genuß!"

Der greise Moler malte junge Srauen.
Boll stillem Rkntkrnus. irmerlicb erregt.
..Dies mein Bekenntnis, dies mein Gottoertro uen:
Das Wunder ist. daß sià die Weit bewegt!"

Ein weiser Gründling tot erst baß verwundert.
Daraus gebar er dies Nolumbus-Ei:
Bewegt? Nann sein! Im zwanzigsten Iabr-
Wird einem aber bundesàieàt dabei!" sbundert

I. Lükrer

Ministerwechsel
A. : Sàon wieder ein Wecbsei im russiscben

Ministerium! Wos sagen Sie zum Rücktritt

des Präsidenten Treposs?
B. : Ia. bei den Russen gebt es eben immer

Treposs und treppab! ?>.-->.

Ckueri: r weräeä's gläse ka
vo äere neue Purepartel,
wo's ieh ciänn gl«: clo wirci's
goppelau ä Sekiion gä für ciie

suie Böllewiber.
Rägel: Wenn's us's Weren

abckiem, kettlä mir sowieso mek
z'säge wecier 's Aianneoolck,
aber mr bau! ja sir Lebllg ciem,
wo zlebt.

?Cbuer>: Wenn s' nu ämel au
im Ronionsrolk ci' Agrarier nüci
z'näck zu-n EinträctUIere zue-

seheä, sust gil's 's erst Riol scko Ckragenarbet.
Rägel: Dlesäde sürckecl mr nücl, sunclerkeilli sic! s' kin-

clerenancl sincl uncl säb fürcbeci mr f.
Ckueri: Jä, sie ckönilcl ä no Quezug übercbo, Ibr

bänci ml« Eueren Apilkeggerprise über clä Cbrieg Alls
verläud«.

Rägel: Es lst clock ebig eige. wenn euserein ä paar
Bluhger meb keusckt, so fiueckeci s' ls gracl Bei ab.
uncl wenn Anäer am Keuscke sckler versticjceä, selcl kä
Alansck nüt.

Ckueri: Jä, gökm mr äweg, ln Sacke SIelscn e«c.

Iriebeäer's. äah nümme scbön lst: es kä« clerig, sie

keusckecl sür ä Wurllcbueb mek wecier sür c>' Srau.
Rögel: Das sincl so Socke, lck göb Eu au billiger

wecier eusere Sieck uncl 'r ist erst zweijöbrlg.
Ckueri: Ibr bringeä ml nücl i ci' Säh mlt Euerem

Güllesprühe. Aber gwarne« bän I: Wänn 'r I c>r

Politik 's gllcblig wänä macbe, wie bin kZöräöpsle,
unci cl' Aiistgable z'köck lrägeä, so gokt's winclsck.

Rägel: Wöge mir druckecl s' äie Purepartel gor nüä
z'grllnäe, ict, ckume äe Rank sust üder unä sab ckuml.

Cbueri: Bin-ere so ä Porleigrünäig cbunl's meiste?
us äie ab, wo n öppis wänä weräe. für äie Anäere
wlrä's es wokl lue. wenn s' ekne lörfeä stimme.

Erklärung
In äer Rummer 2 äes Rebel'pallers vom 12.

Januar 1917 stek« folgenäer Sah:
Bei äer Sckeläung äes Rallonalrat Grimm. Re-

äaklor äer Togwackl", wuräe ousbeäungen. äasz äle

gesckieäene Srou zur Bermlnäerung äer Alimente eins

gewisse 5Zakl Arlikel im Atonal liefern müsse."

Der Inkolt äleses Sahes lst unwakr unä Wor«
sür Wort ersunäen. Grimm. Reäaklor.

Reäakllon: Paul filtheer. Teiepkon 1232.

Druck unä Derlag : ?ecm §rep, Zürich, Dianastrah« 5

Teiepkon 4655.
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